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präsentiert



Unsere 
Dienstleistungen

Wenn es ums Wohnen geht, sind 
wir die Profi s. Den  Vorteil haben Sie: 
Sie müssen nicht  verschiedene Dienst-
leister  kontaktieren, sondern  bekommen 
 alles aus  einer Hand. Die GSG ist Ihre 
 kompetente und  erfahrene Partnerin – 
und das schon seit 1921.

Sprechen Sie uns an.

Vermieten
Anja Tresbach
Telefon 0441 9708-221
Christina Backer
Telefon 0441 9708-181

Kaufen & Verkaufen und
Wertermittlung & Maklertätigkeit
Pascal Precht
Telefon 0441 9708-117

Miethausverwaltung
Laura Holzenkamp
Telefon 0441 9708-169
 Wohnungseigentumsverwaltung
Steffen Ahl
Telefon 0441 9708-156

Miethausverwaltung &
Wohnungseigentums-
verwaltung

Wertermittlung & 
Maklertätigkeit

Kaufen & Verkaufen

Vermieten

www.gsg-oldenburg.de
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Unsere
Vorverkaufsstellen

fi ndet ihr unter 
vfb-oldenburg.de/

tickets

Einfach mal nach unten
scrollen und staunen …

Officina

… mit einer Bilanz von 4 Punkten 
aus 3 Spielen sind wir leider nicht 
optimal in die in die zweite Saison-
hälfte gestartet.

Und ihr könnt uns glauben, dass 
darüber niemand glücklich ist. 
Aber dennoch geht unser Blick 
weiter positiv nach vorne: Noch 
haben wir 10 (!) Ligaspiele und mit 
dem Halbfinale im Krombacher-
Landespokal ein echtes Highlight 
vor der Brust, auf das wir uns sehr 
freuen.
Apropos Pokal. Unsere U15 
aus dem Öffentliche Jugendleis-
tungszentrum hat ein ganz dickes 
Ausrufezeichen gesetzt und im 
Pokal-Halbfinale gegen Eintracht 
Braunschweig ebenso deutlich 
wie verdient mit 3:0 gewonnen. Im 
Endspiel treffen die Jungs am 14. 
Mai, im August-Wenzel-Stadion 

in Barsinghausen auf Hannover 
96 und werden alles tun, um den 
„Pott“ nach Oldenburg zu holen.

Auch außerhalb des Rasens gab es 
jetzt erneut gute Nachrichten. Der 

Bauausschuss der Stadt Oldenburg 
hat eine Änderung des Flächennut-
zungsplans und anschließend auch 
des Bebauungsplans auf den Weg 
gebracht und so die Hoffnung der 
vielen Fußballfans in unserer Regi-

on genährt, dass der geplante Sta-
dionneubau an der Maastrichter 
Straße Wirklichkeit werden wird.
Aber zurück in die Gegenwart und 
die heißt am Freitag unter Flutlicht 
1. FC Phönix Lübeck. Eine Aufga-
be, die wir nicht unterschätzen 
werden.

Lasst uns das Team gemein-
sam lautstark unterstützen.
Auf geht’s VfB!

Mit sportlichen Grüßen
Torsten Wirwas und

Sebastian Schachten

Liebe VfB-Fans, liebe Partner, …

Gib Nachhaltigkeit
ein Zuhause.
Mit den klimafreundlichen¹ Lösungen
für eine unabhängigere Zukunft:

 Wärmepumpe
 PV-Anlage
 Wallbox

ewe.de/zuhause

1 Weitere Details finden Sie dazu auf www.ewe.de/klimafreundlich. Angebot regional begrenzt verfügbar und vorbehaltlich technischer Realisierbarkeit. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

EWE VERTRIEB GmbH, Cloppenburger Straße 310, 26133 Oldenburg

Jetzt

online oder

im Shop

informieren



Auf der Suche
nach dem
nächsten Top-
Transfer.

Jetzt bewerben!
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Gäste kommen als Tabellensiebter an die           Hunte
VfB erwartet Phönix Lübeck
Mit dem 1. FC Phönix Lübeck trifft 
der VfB Oldenburg am 28. Spieltag 
auf den aktuellen Tabellensiebten. 
Zehn von bislang 24 ausgetragenen 
Spielen haben die „Adler“ bislang 
gewonnen, sieben Mal wurden die 
Punkte geteilt, sieben weitere Spiele 
hat Lübeck verloren.

Zweierlei fällt dabei aktuell auf. 
Phönix schießt auswärts (18 Treffer) 
mehr Tore als im Stadion Buniamshof 
(16) und die Mannschaft von Trainer 
Christiano Adigo hat jahresübergrei-
fend seit sieben Spielen nicht mehr 
gewonnen. Zuletzt unterlagen die 
Lübecker dem SV Meppen mit 0:4.
Um der Offensive mehr Wucht zu 
verleihen, verpflichteten die Verant-
wortlichen im Winter mit Michael 
Seaton einen erfahrenen Stürmer. 
Der 29-Jährige, dessen Vita 14 
Länderspiele für Jamaika aufweist, 
wechselte vom FC Obermais aus der 
italienischen Serie D nach Lübeck. 
Weil anfangs noch keine Spiel-
berechtigung vorlag, kam Seaton 
gegen die Emsländer zu seinem 
ersten Einsatz im Adler-Trikot. Die 
Regionalliga-Nord indes kennt der 

Du.
Hier.
Jetzt.

WERDE
MITGLIED
BAUE DEN WEG
DER ZUKUNFT

Das Hinspiel war umkämpft und der Ausgang lange offen. Am Ende konnte sich der 
VfB mit 2:1 durchsetzen. Fotos. Günther Rojahn

Regionalliga-Nord indes kennt der 

29-Jährige bereits, denn mit dem 
BSV Rehden spielte er in der Saison 
2021/22 unter anderem auch im 
Marschwegstadion.
Seaton ist nicht der einzige erfahre-
ne Spieler, auf den Christiano Adigo 
zurückgreifen kann. Im Tor baut der 
Trainer auf Tim Kips, einen 25-jähri-
gen Luxemburger, der seit Sommer 
im Tor der Adler steht. Vor ihm ver-
teidigt zumeist eine Viererkette, in 
der Joshua Krüger rechts und Styli-
anos Kokovas links gesetzt sind. Der 
griechische Außenverteidiger ist mit 
sieben Treffern übrigens zweitbester 
Torschütze seiner Mannschaft.
In der Innenverteidigung agierte 
neben Abwehrchef Jannes Vollert 
zuletzt Avid Krogmann, im Winter 
von Werder Bremen II in die Mar-
zipanstadt gewechselt. Sollte Adigo 
defensiv auf eine Fünferkette setzten, 
wäre der 1,95 große Karim Hüne-
berg sicherlich erste Wahl.

Im defensiven Mittelfeld verkörpert 
allen voran Mannschaftskapitän 
Fabio Maiolo, der fast 200 Regio-
nalligaspiele absolviert hat, viel Er-
fahrung. Er bildet meist mit Michel 

Dammeier die Doppelsechs. Mit acht 
Treffern ist der wuchtige Arthur Inaka, 
stattliche 1,98 Meter groß, aktuell 
bester Torschütze seiner Mannschaft. 
Bevorzugt über die Außenbahnen 
greifen Aton Ihde und der fünffache 
Torschütze Benjamin Luis an. Das 

Hinspiel konnte der VfB übrigens mit 
2:1 für sich entscheiden. Die Führung 
der Adler dsurch Benajmin Luis kon-
terte Willem Hoffrogge noch vor der 
Pause und nach einer guten Stunde 
sorgte Julian Boccaccio vom Punkt 
für den Sieg seiner Mannschaft. 

Gäste kommen als Tabellensiebter an die           Hunte
VfB erwartet Phönix Lübeck



Öffnungszeiten:

Dienstag-Samstag: 12 - 22 Uhr
Sonntag: 12 - 20 Uhr

Café am Rosengarten
neben dem Wellenbad 

Inhaber: Can Bentami
Unter den Eichen 18  •  26160 Bad Zwischenahn

04403 619 690  •  0174 32 50 756
www.cafe-bz.de

Wir sind für Sie da:
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 1. FC Phönix Lübeck

Tor:
■	  	Tim Marko Kips	
■		  Mika Schneider
 
Abwehr:
■	 	 Achtenberg Moritz	
■	 	 Imran Ali	
■	 	 Louis Grobauer	
■	 	 Stylianos Kokovas	
■	 	 Avid Krogmann	
■	 	 Joshua Krüger	
■	 	 Bernard Kyere	
■	 	 Beke Philippe Markvoort 
■	 	 Jannes Vollert	

Mittelfeld:
■	 	 Biregey Ebenezer Baraka	
■	 	 Michel Dammeier	
■	 	 Muzaffer Can Degirmenci	
■	 	 Karim Hüneburg	
■	 	 Ben Jablonski	
■	 	 Julius Kliti	
■	 	 Vladyslav Kraev	
■	 	 Fabio Maiolo	
■	 	 Beke Julian Markvoort	
■	 	 Christen Mensah	
■	 	 Omar Rahimic	
■	 	 Jonathan Stöver

Sturm:
■		  Aristidis Andrikopoulos	
■		  Anton Ihde	
■		  Kuki Arthur Inaka	
■		  Benjamin Luis	
■		  Michael Seaton

VfB Oldenburg von 1897 e.V.

Zwischen den Pfosten:
■	 1	 Jhonny Peitzmeier
■	22	 Steven Mensah 
■	28	 Jude Chikere 
■	36	 Liam Tiernan

Abwehrbollwerk:
■	 3	 Nico Mai
■	 4	 Leon Deichmann
■	 5	 Anouar Adam
■	20	 Marc Schröder
■	 21	 Nick Otto
■	33	 Ngufor Anubodem
■	34	 Ermal Pepshi

Mittendrin und voll dabei:
■	 9	 Drilon Demaj
■	 10	 Julian Boccaccio 
■	 13	 Linus Schäfer
■	 17	 Patrick Möschl 
■	 19	 Vincent Hagen
■	23	 Willem Hoffrogge
■	40	 Louis Hajdinaj
■	 41	 Nelio Hemberger
■	44	 Nico Knystock
 
Abteilung Attacke:
■ 	 7	 Vjekoslav Taritas
■	 8	 Rafael Brand 
■ 	11	 Aurel Loubongo 
■ 	29	 Mats Facklam
■ 	30	 Moses Otuali

Spielball der heutigen Partie
wird präsentiert von:

Trainer: Dinalo Christiano Adigo

DIE AUFSTELLUNG

Trainer: Dario Fossi  
Co-Trainer: Marius Ebbers
Torwarttrainer: Jannik Zohrabian
Torwarttrainer: Christian Meyer 
Athletiktrainer: Philipp Richter 
Physiotherapeut: Christian Hübner
Physiotherapeut: Niklas Kühne 
Physiotherapeut: Lucas Stefer
Teamarzt: Dr. Christian Pagel 
Teamarzt: Dr. Stefan Hübner
Teammanager: Cumhur Demir
Vorstand Sport: Andreas Boll
Sportlicher Leiter: Sebastian Schachten
Zeugwart: Marvin Dirksen



Antiquitäten Kontor
Kuhlenstr.13 • 26655 Westerstede
Telefon: 04488 / 53 10 250

Wir kaufen an:
• Antiquitäten & Sammlerstücke aller Art
• Orientteppiche (auch alt oder beschädigt)
• Antike Möbel & komplette Einrichtungen
• Porzellan, Glas, Zinn, Gemälde, Nachlässe

• Gold,- & Silbermünzen (auch Sammlermünzen)

• Goldschmuck, Altgold, Bruchgold, Zahngold
• Silber, Silberbesteck, Edelmetalle
• Schmuck, Einzelstücke und vieles mehr

Ihre Vorteile:
Kostenlose Beratung und Wertschätzung
Unverbindliche Prüfung Ihrer Stücke
Transparente und seriöse Abwicklung

Faire Marktpreise
Sofortige Auszahlung möglich
Hausbesuche nach Vereinbarung

Ankauf - Vermittlung - Service
www.Antik-Kontor.com

* *

* *

*

ten Kontor
esterstede

elefon: 04488 / 53 10 250

Gerne waschen und reparieren
wir auch Ihren Orientteppich!

125,-
* Hinweis: für Markenschmuck
(z. B. Cartier, Tiffany & Co., Bvlgari, Chopard)

*

*Antike Möbel
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9INFORMATIV UND UNTERHALTSAM

Partner-Treffen bei der Treuhand
Einen ebenso informativen, wie un-

terhaltsamen Abend erlebten die 

Gäste beim Partner-Abend des 

VfB Oldenburg, der diesmal in den 

Räumlichkeiten der Treuhand Weser-

Ems GmbH stattgefunden hat.

Im Gespräch mit VfB-Geschäftsführer 

Torsten Wirwas haben Frank Reichelt 

und Sven Wolf unsere Partner zum 

Bereich der steuerlichen Behandlung 

von Sponsoringausgaben inklusive 

der Aufteilung zwischen Werbeaus-

gaben und Hospitality informiert.

Selbstverständlich war auch das 

sportliche Geschehen ein Thema. 

Ausführlich gaben Geschäftsführer 

Sebastian Schachten und Cheftrainer 

Dario Fossi einen Einblick in ihre Ar-

beit auf und neben dem Platz. Mats 

Facklam und Nico Mai sprachen 

unter anderem darüber, warum sie 

auch in Zukunft für den VfB auflau-

fen werden und genau das tat auch 

Officina

Rafael Brand. Seine Vertragsverlän-
gerung wurde exklusiv an diesem 

Christoph Johanning-Möllerhaus, Leiter Vertrieb & Marketing beim VfB Oldenburg, überreichte als Dankeschön ein VfB-Trikot 
an Sven Wolf. Foto: Günther Rojahn

Abend bekanntgegeben, ehe sich 
die Gäste noch am Büffet stärken und 

die Gespräche in kleineren Runden 

fortsetzen konnten.

Peterstraße 37 • Bad Zwischenahn • Tel: 04403 93390
Lange Straße 91 • Oldenburg • Tel: 0441 9721350

www.immobilien-friedrichs.de

Exklusiv-Partner der:

Auch bei uns wird FAIRPLAY großgeschrieben.
Wir sind Ihr verlässlicher Partner in Immobilienangelegenheiten.
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www.residenz-gruppe.de

Jetzt bewerben

Senioren Wohnpark Weser GmbH
Seniorenzentrum "Am Dorfplatz"
Dorfstr. 10 I 26188 Friedrichsfehn
Tel.: 04486/923120

P󹀹󹀹󹀹󹀹e󹀹󹀹efa󹀹󹀹󹀹󹀹󹀹󹀹r󹀹󹀹fte

P󹀹󹀹󹀹󹀹e󹀹󹀹e󹀹󹀹ilf󹀹󹀹󹀹󹀹r󹀹󹀹fte

Hau󹀹󹀹wirt󹀹󹀹󹀹󹀹󹀹󹀹aft󹀹󹀹󹀹󹀹r󹀹󹀹fte

Kü󹀹󹀹󹀹󹀹en󹀹󹀹ilfe

Au󹀹󹀹zubildende zur

P󹀹󹀹󹀹󹀹e󹀹󹀹efa󹀹󹀹󹀹󹀹󹀹󹀹raft

Wir suchen in Teil- und Vollzeit (m/w/d)

Lust auf ´was 
NEUES?

Jetzt bewerben

Seniorenzentrum "Am Dorfplatz"
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C-Jugend gewinnt 3:0 gegen Eintracht Braunschweig
U15 des VfB zieht souverän ins Landespokalfinale ein
Mit einer starken und in allen Belangen über-
zeugenden Leistung zieht die U15 aus dem Öf-
fentliche Jugendleistungszentrum des VfB Olden-
burg verdient ins Finale des Landespokals ein. 
Am Ende steht ein klares 3:0 gegen Eintracht 
Braunschweig.
„Von der ersten Minute an war zu spüren, dass 
unsere Jungs dieses Spiel unbedingt gewinnen 
wollten“, sagte Niklas Ernst Trainer der U15. 
Mit hohem Anlaufen setzten sie den Gegner 
früh unter Druck, zwangen ihn immer wieder 
zu Fehlern und ließen kaum gefährliche Offen-
sivaktionen zu. Gleichzeitig zeigte der VfB auch 
spielerische Qualität und kombinierte sich immer 
wieder zielstrebig nach vorne.
Die Führung fiel folgerichtig nach einer sehens-
werten Kombination: Über die Außen vorbereitet, 
landete der Ball bei Carlo Möhlenbrock, der aus 
kurzer Distanz zur verdienten 1:0-Führung ein-
schob. Auch danach blieb der VfB am Drücker. 
Nach einem gut ausgespielten Angriff erhöhte 
Pino Sassen auf 2:0. Doch Braunschweig kam 
noch einmal zurück ins Spiel und bekam kurz vor 
der Pause die große Chance auf den Anschluss 
durch einen Strafstoß. Doch VfB-Keeper Leif 
Gruslak zeigte Nervenstärke und parierte den 
Elfmeter glänzend. Eine echte Schlüsselszene!
Mit dieser Sicherheit im Rücken ging es in die 
zweite Halbzeit, in der unsere Mannschaft wei-

Die U15 hatte nach dem tollen Sieg im Pokal allen Grund zum Jubel. Foto: privat

Officina

terhin defensiv sehr stabil stand und offensiv 
geduldig auf die nächsten Chancen lauerte. 
Den Schlusspunkt setzte schließlich erneut Carlo 
Möhlenbrock, der nach einem schnellen Angriff 
den Ball sicher in der langen Ecke unterbrachte 
und den 3:0-Endstand markierte. Spätestens 
jetzt gab es kein Halten mehr, der Finaleinzug 
war perfekt!

Besonders beeindruckend, trotz personeller Eng-
pässe zeigte die Mannschaft eine geschlossene 
Teamleistung. Auch die eingewechselten Spieler 
fügten sich nahtlos ein und trugen ihren Teil zu 
diesem Erfolg bei. Am Ende stand ein hochver-
dienter Sieg, eine reife Leistung und die große 
Belohnung: Finale an Himmelfahrt!
Mit dem Einzug ins Endspiel steht für die C-

Junioren nun ein echtes Saison-Highlight an. 
Gegner am 14. Mai, um 11 Uhr im August-
Wenzel-Stadion wird die stark einzuschätzende 
Mannschaft von Hannover 96 sein. Das Team 
freut sich auf ein großes Finale und freut sich 
auf zahlreiche mitreisende Fans.
Jungs, das war richtig stark – 
wir sind stolz auf euch!

Ihr SteakhouseIhr Steakhouse
in Oldenburgin Oldenburg

ELRADO-HOUSEELRADO-HOUSE
Nordstraße 42 Nordstraße 42 || 26135 Oldenburg 26135 Oldenburg

Tel. 0441 25171 Tel. 0441 25171 || Fax 2488194 Fax 2488194
www.elrado-house.dewww.elrado-house.de

ÖffnungszeitenÖffnungszeiten
Montag RuhetagMontag Ruhetag

Di. bis Fr. 17 - 22 UhrDi. bis Fr. 17 - 22 Uhr
Sa., So. und Feiertage 12 - 22UhrSa., So. und Feiertage 12 - 22Uhr



•  Großer Whirlpool

• Wasserspielbereich
für die Kleinsten

• Attraktives 
Kursprogramm

• Soleaußenbecken
mit Meerblick 

Vergünstigter Eintritt!

Entspannung pur im Soleaußenbecken

Tauchen Sie ein ins warme Sole-
außenbecken des Wellenbades am Meer 
in Bad Zwischenahn! Genießen Sie 32 °C 
warmes Wasser unter freiem Himmel – mit 
Sprudelliegen, Massage-Düsen und einem 
herrlichem Blick auf das Zwischenahner Meer.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Unter den Eichen 18 • 26160 Bad Zwischenahn

Kurbetriebsgesellschaft Bad Zwischenahn mbH

04403 619 684 info@wellenbad-am-meer.de

w w w.wellenbad -am - meer.de
      www.facebook.com/wellenbad.am.meer             www.instagram.com/wellenbad.am.meer
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Regionalliga-Nord indes kennt der 

29-Jährige bereits, denn mit dem 
BSV Rehden spielte er in der Saison 
2021/22 unter anderem auch im 
Marschwegstadion.
Seaton ist nicht der einzige erfahre-
ne Spieler, auf den Christiano Adigo 
zurückgreifen kann. Im Tor baut der 
Trainer auf Tim Kips, einen 25-jähri-
gen Luxemburger, der seit Sommer 
im Tor der Adler steht. Vor ihm ver-
teidigt zumeist eine Viererkette, in 
der Joshua Krüger rechts und Styli-
anos Kokovas links gesetzt sind. Der 
griechische Außenverteidiger ist mit 
sieben Treffern übrigens zweitbester 
Torschütze seiner Mannschaft.
In der Innenverteidigung agierte 
neben Abwehrchef Jannes Vollert 
zuletzt Avid Krogmann, im Winter 
von Werder Bremen II in die Mar-
zipanstadt gewechselt. Sollte Adigo 
defensiv auf eine Fünferkette setzten, 
wäre der 1,95 große Karim Hüne-
berg sicherlich erste Wahl.

Im defensiven Mittelfeld verkörpert 
allen voran Mannschaftskapitän 
Fabio Maiolo, der fast 200 Regio-
nalligaspiele absolviert hat, viel Er-
fahrung. Er bildet meist mit Michel 

Dammeier die Doppelsechs. Mit acht 
Treffern ist der wuchtige Arthur Inaka, 
stattliche 1,98 Meter groß, aktuell 
bester Torschütze seiner Mannschaft. 
Bevorzugt über die Außenbahnen 
greifen Aton Ihde und der fünffache 
Torschütze Benjamin Luis an. Das 

Hinspiel konnte der VfB übrigens mit 
2:1 für sich entscheiden. Die Führung 
der Adler dsurch Benajmin Luis kon-
terte Willem Hoffrogge noch vor der 
Pause und nach einer guten Stunde 
sorgte Julian Boccaccio vom Punkt 
für den Sieg seiner Mannschaft. 

Gäste kommen als Tabellensiebter an die           Hunte
VfB erwartet Phönix Lübeck

TABELLE & SPIELPLAN REGIONALLIGA NORD 2025/2026

Tabelle
PLATZ		  VEREIN	 SPIELE	 SIEGE	 UNENT.	 NIEDERL.	 TORE	 DIFF.	 PUNKTE

	 1 		  SV Meppen 	 26 	 19 	 5 	 2 	 79:27 	 52 	 62

	 2 		  SV Drochtersen/Assel 	 26 	 19 	 1 	 6 	 68:34 	 34 	 58

	 3 		  VfB Oldenburg 	 24 	 15 	 5 	 4 	 61:30 	 31 	 50

	 4 		  SSV Jeddeloh II 	 25 	 14 	 6 	 5 	 53:32 	 21 	 48

	 5 		  Hamburger SV II 	 27 	 11 	 6 	 10 	 46:40 	 6 	 39

	 6 		  Hannover 96 II (A) 	 25 	 11 	 5 	 9 	 45:35 	 10 	 38

	 7 		  1. FC Phönix Lübeck 	 24 	 10 	 7 	 7 	 34:28 	 6 	 37

	 8 		  Bremer SV 	 25 	 10 	 7 	 8 	 35:30 	 5 	 37

	 9 		  VfB Lübeck 	 25 	 9 	 6 	 10 	 41:51 	 -10 	 33

	10 		  SC Weiche Flensburg 08 	 25 	 9 	 5 	 11 	 53:51 	 2 	 32

	 11 		  Werder Bremen II 	 26 	 8 	 8 	 10 	 45:53 	 -8 	 32

	12 		  Kickers Emden 	 23 	 7 	 8 	 8 	 41:37 	 4 	 29

	13 		  FSV Schöningen (N) 	 22 	 8 	 1 	 13 	 37:54 	 -17 	 25

	14 		  HSC Hannover (N) 	 25 	 6 	 6 	 13 	 31:63 	 -32 	 24

	15 		  Eintracht Norderstedt 	 25 	 5 	 6 	 14 	 36:58 	 -22 	 21

	16 		  BW Lohne 	 26 	 5 	 6 	 15 	 29:55 	 -26 	 21

	17 		  Altona 93 (N) 	 24 	 5 	 4 	 15 	 30:59 	 -29 	 19

	18 		  FC St. Pauli II 	 25 	 2 	 10 	 13 	 28:55 	 -27 	 16 

Spieltag	 Datum	 Tag	 Uhrzeit	 Heimmannschaft	 Gastmannschaft	 Ergebnis

18. Spieltag	 08.11.2025	 Samstag	 16:00 Uhr	 SSV Jeddeloh II 	 VfB Oldenburg	 0:1

19. Spieltag	 15.11.2025	 Samstag	 18:00 Uhr	 VfB Oldenburg	 E. Norderstedt 	 3:1

20. Spieltag	 23.11.2025	 Sonntag	 14:00 Uhr	 VfB Lübeck	 VfB Oldenburg	 abg.

21. Spieltag	 28.11.2025	 Freitag	 18:30 Uhr	 VfB Oldenburg	 SV Meppen	 0:2

22. Spieltag	 06.12.2025	 Samstag	 18:00 Uhr	 VfB Oldenburg	 Hamburger SV II 	 0:0

23. Spieltag	 21.02.2026	 Samstag	 15:30 Uhr	 Altona 93	 VfB Oldenburg 	 abg.

24. Spieltag	 28.02.2026	 Samstag	 14:00 Uhr	 FSV Schöningen	 VfB Oldenburg	 abg.

25. Spieltag	 08.03.2026	 Samstag	 13:00 Uhr	 HSC Hannover	 VfB Oldenburg  	 0:3

26. Spieltag	 13.03.2026	 Freitag	 18:30 Uhr	 VfB Oldenburg	 BW Lohne	 1:1

27. Spieltag	 20.03.2026	 Samstag	 18:30 Uhr	 Hannover 96 II	 VfB Oldenburg	 3:2

28. Spieltag	 27.03.2026	 Freitag	 18:30 Uhr	 VfB Oldenburg	 1. FC Phönix Lübeck  	

29. Spieltag	 12.04.2026	 Sonntag	 15:00 Uhr	 SV Drochtersen/Assel	 VfB Oldenburg 

30. Spieltag	 19.04.2026	 Sonntag	 15:00 Uhr	 VfB Oldenburg	 FC St. Pauli II

31. Spieltag	 26.04.2026	 Sonntag	 15:00 Uhr	 Kickers Emden	 VfB Oldenburg

32. Spieltag	 03.05.2026	 Sonntag	 15:00 Uhr	 VfB Oldenburg	 SC Weiche Flensburg 08

33. Spieltag	 10.05.2026	 Sonntag	 15:00 Uhr	 Bremer SV	 VfB Oldenburg 	

34. Spieltag	 17.05.2026	 Sonntag	 14:00 Uhr	 VfB Oldenburg	 Werder Bremen II

Spielplan Rückrunde Saison 2025/2026



Gemeinsam in die Zukunft

Wir haben uns zum Ziel gesetzt bei unseren vermögenden Kunden deutlich zu wachsen und die Erträge weiter auszubauen. Daher 
investieren wir in unsere qualitativ hochwertige Betreuung und bauen für unsere vermögenden Kunden ein Private Banking auf. 
Dafür brauchen wir dich!

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen qualifizierten

Private Banking Berater/in (m/w/d)

Das darfst du von uns erwarten
▪  Eigenständiges Arbeiten, eingebettet in ein funktionierendes Team und einen Top-Kundenstamm
▪  Eine sichere und unbefristete Stelle in Vollzeit oder Teilzeit mit flexibler Gestaltung deiner Arbeitszeiten und 6 Wochen    
    Urlaub zzgl. 2 Bankfeiertagen
▪  Eine attraktive Vergütung und umfangreiche Sozialleistungen
▪  Zeitliche Flexibilität durch unser Gleitzeitkonto
▪  Förderung deiner weiteren fachlichen, persönlichen und vertrieblichen Kompetenzen
▪  Der Umgang miteinander ist persönlich, wertschätzend und vertrauensvoll 

Das wünschen wir uns von dir
▪  Spaß am aktiven Vertrieb und der ganzheitlichen Betreuung vermögender Kunden
▪  Einen breiten Blick für die Potenziale der zugeordneten vermögenden Kunden
▪  Du möchtest Vermögensmanagement-Themen mit Kunden entwickeln und umsetzen
▪  Auch Vorsorge- und Finanzierungsfragen möchtest du gemeinsam mit Spezialisten aktiv lösen
▪  Du bist ein Beziehungsprofi und hast Spaß Kundenbeziehungen auf- und auszubauen
▪  Du bist in der Kundenbetreuung vertriebsorientiert, zielstrebig, ausdauernd und ergebnisorientiert
▪  Du hast eine fundierte positionsspezifische bankfachliche bzw. akademische Qualifikation
▪  Fachlich verfügst du über gute Kenntnisse in Anlageprodukten, insbesondere Wertpapiere, sowie gute Kenntnisse in 
    Vorsorge- und Versorgungsthemen
▪  Du bist bereit, dich weiterzubilden und weitere Kompetenznachweise zu erwerben

Hast du Lust, Teil unseres Aufbaus im Private Banking zu werden?
Dann freuen wir uns über deine Bewerbung!

So, und jetzt liegt es an dir – Fragen? 
Gerne direkt an unsere Ansprechpartnerin Frau Kirsten König unter der Telefonnummer 04408/9283-111.

Sende uns alternativ auch gerne eine E-Mail an bewerbung@vvbankeg.de oder nutze die Online-Bewerbung auf:
www.vereinigtevolksbankeg.de/stellenangebote

ZukunfTWeil unsere
nicht ohne die entsteht,
die sie vorantreiben.
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VfB erwartet Phönix – Kellerduell in Norderstedt
Die Adler kommen ins Marschwegstadion
Am Freitagabend eröffnet der VfB 

Oldenburg mit dem Spiel gegen 

den 1. FC Phönix Lübeck den 28. 

Spieltag. Im Fokus steht diesmal aber 

auch ein Kellerduell. In Norderstedt 

erwartet der FC St. Pauli II den zu-

letzt schwächelnden HSC Hannover.

VfB Oldenburg – 1. FC Phönix 

Lübeck, Freitag, 18:30 Uhr:

Die Adler wollten in der Rückrunde 

eigentlich zum Höhenflug ansetzen, 

doch das gelang bislang nicht. Seit 

sieben Spielen sind die Lübecker 

ohne Sieg. Dass Winter-Neuzugang 

Michael Seaton mittlerweile spielbe-

rechtigt ist, soll die Offensive bele-

ben. Der VfB seinerseits will nach der 

unglücklichen Niederlage in Hanno-

ver unbedingt zurück in die Erfolgs-

schiene. Dafür muss die Mannschaft 

von Trainer Dario Fossi im Abschluss 

deutlich effektiver agieren. Die Blau-

en erspielen sich zwar viele Mög-

lichkeiten, lassen aber zu viele unge-

nutzt. Das Hinspiel konnte der VfB mit 

2:1 für sich entscheiden.

VfB Lübeck – TuS Blau Weiß 

Lohne, Freitag, 19:30 Uhr:

Lübeck hat mit dem klaren Sieg in 

Schöningen ein dickes Ausrufezei-

chen gesetzt, Lohne wiederum wartet 

in diesem Jahr noch auf einen Sieg 

und steckt tief im Abstiegskampf. 

Nach zuletzt vier Unentschieden in 

Folge muss unbedingt ein Sieg her, 

um den Anschluss ans Tabellenmit-

telfeld herzustellen, denn die Lohner 

haben von allen Mannschaften im 

Tabellenkeller die meisten Spiele 

ausgetragen. Die Statistik ist derweil 

deutlich. Fünfmal standen sich beide 

Mannschaften gegenüber, fünfmal 

gewann der VfB, im Hinspiel mit 2:1.

SV Meppen – FC Eintracht Nor-

derstedt, Samstag, 14 Uhr:

Alles andere als ein klarer Sieg des 

Tabellenführers wäre wohl eine Sen-

sation. Die Emsländer gaben sich 

keine Blöße, siegten auch in Lübeck 

souverän und haben ihren Vorsprung 

an der Tabellenspitze ausgebaut. Die 

Gäste wiederum stehen nur dank des 

besseren Torverhältnisses gegenüber 

Blau Weiß Lohne nicht auf einem Ab-

stiegsplatz und entsprechend unter 

Druck. Der letzte Norderstedter Sieg 

gegen Meppen datiert aus dem Jahr 

2016. Immerhin, im Hinspiel war es 

spannend, die Emsländer siegten 

knapp mit 2:1.

Altona 93 – Hannover 96 ll, 

Samstag, 15:30 Uhr: Nach drei 

Siegen in Folge kommen die Nach-

wuchsprofis selbstbewusst nach Alto-

na, das im Abstiegskampf unbedingt 

punkten muss. Beim HSV war der 

Aufsteiger chancenlos, zuhause al-

lerdings kann Altona jedem Gegner 

durchaus gefährlich werden. Auch 

den spielstarken Hannoveranern? Im 

Hinspiel kamen wenig Zweifel auf, 

die Zweitvertretung siegte 4:1.

SSV Jeddeloh II – SC Wei-

che Flensburg 08, Samstag, 

16 Uhr: Die Ammerländer haben 

scheinbar ein neues Lieblingsergeb-

nis gefunden. Dem 1:0 gegen den 

HSV II folgte ein 1:0 in Norderstedt. 

Damit wäre man gegen Flensburg 

sicher auch sehr einverstanden. Die 

Voraussetzungen sind so schlecht 

nicht. Der SSV ist gut drauf, Flensburg 

dagegen seit drei Spielen ohne Sieg. 

Bereits im Hinspiel waren die Am-

merländer die bessere Mannschaft, 

siegten seinerzeit locker mit 4:0.

  

Hamburger SV II – FSV Schö-

ningen, Sonntag, 14 Uhr: Zwei 

der letzten drei Spiele hat der HSV 

II gewonnen und gerade zuhause 

sind die Nachwuchsprofis aktuell 

stark. Der Aufsteiger steht natürlich 

unter Druck, hat zudem das Spiel 

gegen Emden noch in den Beinen. 

Das Hinspiel allerdings könnte Mut 

machen, Schöningen siegte 2:1. 

Hinzu kommt, dass sich beim HSV 

durchaus bemerkbar macht, dass die 

besten Spieler im Winter abgegeben 

worden sind. Die Mannschaft ist nicht 

mehr ganz so stabil, wie noch vor 

der Winterpause.

Bremer SV – SV Drochtersen/

Assel, Sonntag, 14 Uhr: Die Bre-

mer haben nach vier Unentschieden 

in Serie mit dem 2:0 beim HSC Han-

nover ihre beeindruckende Bilanz 

ausgebaut und wollen jetzt auch 

den Titelanwärter ärgern. Die Keh-

dinger dürfen sich nach dem 0:1 bei 

Werder Bremen II eigentlich keinen 

weiteren Ausrutscher erlauben, um 

den SV Meppen nicht davonziehen 

zu lassen, schließlich kommen die 

Emsländer noch nach Drochtersen. 

Der letzte Sieg auf dem Panzenberg 

gelang Drochtersen allerdings 2018. 

Auch das Hinspiel war eine enge 

Nummer, die Gastgeber siegten 2:1.

FC St. Pauli II – HSC Han-

nover, Sonntag, 14 Uhr:

Die Kiezkicker stecken trotz 

einiger personeller Verstärkungen 

in der Winterpause weiter im Tabel-

lenkeller fest. Alles andere als ein 

Sieg gegen den aktuell außer Form 

spielenden HSC wäre ein herber 

Rückschlag im Kampf um den Klas-

senerhalt. Gewonnen haben beide 

Mannschaften schon länger nicht 

mehr, entsprechend ist für das Spiel 

in Norderstedt kein Favorit auszuma-

chen. Im Hinspiel siegten die dama-

ligen Gäste mit 2:0, die insgesamt 

vier von fünf Spielen gegen den HSC 

gewonnen haben.

Julian Boccacio, der im Hinspiel den Siegtreffer für den VfB erzielte, spielte ebenso schon für den 1. FC 
Phönix Lübeck, wie Vjekoslav Taritas. Fotos. Günther Rojahn

Auch das Hinspiel war eine enge 

Nummer, die Gastgeber siegten 2:1.

FC St. Pauli II – HSC Han-

nover, Sonntag, 14 Uhr:

Die Kiezkicker stecken trotz 

einiger personeller Verstärkungen 

in der Winterpause weiter im Tabel-

lenkeller fest. Alles andere als ein 

Sieg gegen den aktuell außer Form 

spielenden HSC wäre ein herber 

Rückschlag im Kampf um den Klas-

senerhalt. Gewonnen haben beide 

Mannschaften schon länger nicht 

mehr, entsprechend ist für das Spiel 

in Norderstedt kein Favorit auszuma-

chen. Im Hinspiel siegten die dama-

ligen Gäste mit 2:0, die insgesamt 
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VfB erwartet Phönix – Kellerduell in Norderstedt
Die Adler kommen ins Marschwegstadion
Am Freitagabend eröffnet der VfB 

Oldenburg mit dem Spiel gegen 

den 1. FC Phönix Lübeck den 28. 

Spieltag. Im Fokus steht diesmal aber 

auch ein Kellerduell. In Norderstedt 

erwartet der FC St. Pauli II den zu-

letzt schwächelnden HSC Hannover.

VfB Oldenburg – 1. FC Phönix 

Lübeck, Freitag, 18:30 Uhr:

Die Adler wollten in der Rückrunde 

eigentlich zum Höhenflug ansetzen, 

doch das gelang bislang nicht. Seit 

sieben Spielen sind die Lübecker 

ohne Sieg. Dass Winter-Neuzugang 

Michael Seaton mittlerweile spielbe-

rechtigt ist, soll die Offensive bele-

ben. Der VfB seinerseits will nach der 

unglücklichen Niederlage in Hanno-

ver unbedingt zurück in die Erfolgs-

schiene. Dafür muss die Mannschaft 

von Trainer Dario Fossi im Abschluss 

deutlich effektiver agieren. Die Blau-

en erspielen sich zwar viele Mög-

lichkeiten, lassen aber zu viele unge-

nutzt. Das Hinspiel konnte der VfB mit 

2:1 für sich entscheiden.

VfB Lübeck – TuS Blau Weiß 

Lohne, Freitag, 19:30 Uhr:

Lübeck hat mit dem klaren Sieg in 

Schöningen ein dickes Ausrufezei-

chen gesetzt, Lohne wiederum wartet 

in diesem Jahr noch auf einen Sieg 

und steckt tief im Abstiegskampf. 

Nach zuletzt vier Unentschieden in 

Folge muss unbedingt ein Sieg her, 

um den Anschluss ans Tabellenmit-

telfeld herzustellen, denn die Lohner 

haben von allen Mannschaften im 

Tabellenkeller die meisten Spiele 

ausgetragen. Die Statistik ist derweil 

deutlich. Fünfmal standen sich beide 

Mannschaften gegenüber, fünfmal 

gewann der VfB, im Hinspiel mit 2:1.

SV Meppen – FC Eintracht Nor-

derstedt, Samstag, 14 Uhr:

Alles andere als ein klarer Sieg des 

Tabellenführers wäre wohl eine Sen-

sation. Die Emsländer gaben sich 

keine Blöße, siegten auch in Lübeck 

souverän und haben ihren Vorsprung 

an der Tabellenspitze ausgebaut. Die 

Gäste wiederum stehen nur dank des 

besseren Torverhältnisses gegenüber 

Blau Weiß Lohne nicht auf einem Ab-

stiegsplatz und entsprechend unter 

Druck. Der letzte Norderstedter Sieg 

gegen Meppen datiert aus dem Jahr 

2016. Immerhin, im Hinspiel war es 

spannend, die Emsländer siegten 

knapp mit 2:1.

Altona 93 – Hannover 96 ll, 

Samstag, 15:30 Uhr: Nach drei 

Siegen in Folge kommen die Nach-

wuchsprofis selbstbewusst nach Alto-

na, das im Abstiegskampf unbedingt 

punkten muss. Beim HSV war der 

Aufsteiger chancenlos, zuhause al-

lerdings kann Altona jedem Gegner 

durchaus gefährlich werden. Auch 

den spielstarken Hannoveranern? Im 

Hinspiel kamen wenig Zweifel auf, 

die Zweitvertretung siegte 4:1.

SSV Jeddeloh II – SC Wei-

che Flensburg 08, Samstag, 

16 Uhr: Die Ammerländer haben 

scheinbar ein neues Lieblingsergeb-

nis gefunden. Dem 1:0 gegen den 

HSV II folgte ein 1:0 in Norderstedt. 

Damit wäre man gegen Flensburg 

sicher auch sehr einverstanden. Die 

Voraussetzungen sind so schlecht 

nicht. Der SSV ist gut drauf, Flensburg 

dagegen seit drei Spielen ohne Sieg. 

Bereits im Hinspiel waren die Am-

merländer die bessere Mannschaft, 

siegten seinerzeit locker mit 4:0.

  

Hamburger SV II – FSV Schö-

ningen, Sonntag, 14 Uhr: Zwei 

der letzten drei Spiele hat der HSV 

II gewonnen und gerade zuhause 

sind die Nachwuchsprofis aktuell 

stark. Der Aufsteiger steht natürlich 

unter Druck, hat zudem das Spiel 

gegen Emden noch in den Beinen. 

Das Hinspiel allerdings könnte Mut 

machen, Schöningen siegte 2:1. 

Hinzu kommt, dass sich beim HSV 

durchaus bemerkbar macht, dass die 

besten Spieler im Winter abgegeben 

worden sind. Die Mannschaft ist nicht 

mehr ganz so stabil, wie noch vor 

der Winterpause.

Bremer SV – SV Drochtersen/

Assel, Sonntag, 14 Uhr: Die Bre-

mer haben nach vier Unentschieden 

in Serie mit dem 2:0 beim HSC Han-

nover ihre beeindruckende Bilanz 

ausgebaut und wollen jetzt auch 

den Titelanwärter ärgern. Die Keh-

dinger dürfen sich nach dem 0:1 bei 

Werder Bremen II eigentlich keinen 

weiteren Ausrutscher erlauben, um 

den SV Meppen nicht davonziehen 

zu lassen, schließlich kommen die 

Emsländer noch nach Drochtersen. 

Der letzte Sieg auf dem Panzenberg 

gelang Drochtersen allerdings 2018. 

Auch das Hinspiel war eine enge 

Nummer, die Gastgeber siegten 2:1.

FC St. Pauli II – HSC Han-

nover, Sonntag, 14 Uhr:

Die Kiezkicker stecken trotz 

einiger personeller Verstärkungen 

in der Winterpause weiter im Tabel-

lenkeller fest. Alles andere als ein 

Sieg gegen den aktuell außer Form 

spielenden HSC wäre ein herber 

Rückschlag im Kampf um den Klas-

senerhalt. Gewonnen haben beide 

Mannschaften schon länger nicht 

mehr, entsprechend ist für das Spiel 

in Norderstedt kein Favorit auszuma-

chen. Im Hinspiel siegten die dama-

ligen Gäste mit 2:0, die insgesamt 

vier von fünf Spielen gegen den HSC 

gewonnen haben.

Julian Boccacio, der im Hinspiel den Siegtreffer für den VfB erzielte, spielte ebenso schon für den 1. FC 
Phönix Lübeck, wie Vjekoslav Taritas. Fotos. Günther Rojahn

Auch das Hinspiel war eine enge 

Nummer, die Gastgeber siegten 2:1.

FC St. Pauli II – HSC Han-

nover, Sonntag, 14 Uhr:

Die Kiezkicker stecken trotz 

einiger personeller Verstärkungen 

in der Winterpause weiter im Tabel-

lenkeller fest. Alles andere als ein 

Sieg gegen den aktuell außer Form 

spielenden HSC wäre ein herber 

Rückschlag im Kampf um den Klas-

senerhalt. Gewonnen haben beide 

Mannschaften schon länger nicht 

mehr, entsprechend ist für das Spiel 

in Norderstedt kein Favorit auszuma-

chen. Im Hinspiel siegten die dama-

ligen Gäste mit 2:0, die insgesamt 

HALBFINALE

VFB OLDENBURG - SV DROCHTERSEN/A.
04.04.2026 - 18 UHR 

TICKETS
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DFB würdigt Verhalten nach Pokalspiel
Auszeichnung für U16 aus dem Öffentliche JLZ
Fair-Play spielt im VfB Oldenburg 
eine große Rolle und das beginnt 
natürlich im Öffentliche Jugendleis-
tungszentrum (JLZ). Die U16 des 
VfB durfte sich jetzt über eine Fair-
Play-Auszeichnung des Deutschen 
Fußballbundes (DFB) freuen, die 
vom Vorsitzenden des Fußballkreises 
Jade-Weser-Hunte, Manfred Walde, 
übereicht wurde.

Grund der Auszeichnung: Im Pokal-
spiel zwischen der U16 des VfB und 
der U17 des FC Rastede kam es beim 
Spielstand von 2:3 in der Schluss-
phase zu einer Verletzung eines Ras-
teder Spielers. Die Begegnung muss-
te daraufhin abgebrochen werden.
Nach sorgfältiger Beratung im Trai-
nerteam entschied sich der VfB be-
wusst gegen eine Neuansetzung des 
Spiels, obwohl theoretisch die Mög-

Officina

lichkeit bestanden hätte, das Spiel 
erneut auszutragen. 

Dieses Verhalten blieb auch beim 
Deutschen Fußballbund und Nieder-
sächsischen Fußballverband nicht 

unbemerkt. Die jetzt verliehene Fair-
Play-Auszeichnung war für das Team 
und das gesamte „Öffentliche“ Ju-
gendleistungszentrum eine unerwar-
tete, aber umso erfreulichere Aner-
kennung.

Das „Öffentliche“ Jugendleistungs-
zentrum und der VfB freuen sich über 
die Auszeichnung, die das Enga-
gement für Werte wie Fairplay und 
gegenseitige Rücksichtnahme unter-
streicht.
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Advertorial

Willers ist seit vielen Jahren Teil des Oldenburger Stadt-
bilds – mit Herz, Verstand und dem Gespür für das, was 
Kunden wirklich brauchen. Während Online-Giganten den 
Markt prägen, steht Willers für das, was viele vermissen: 
persönliche Beratung, ehrliche Arbeit und Verlässlichkeit.

Als klassischer Produktionsverbindungshandel (PVH) be-
liefert Willers Gewerbe und Privatkunden – vom einzelnen 
Schraubenteil bis zum Großauftrag. Behörden, Handwerks-
betriebe und Zimmereien schätzen die schnelle, unkompli-
zierte Versorgung – vor Ort, online oder per Versand. Starke 
Industriepartner und ein effizienter Lieferservice machen Wil-
lers heute so vernetzt wie nie.

Unsere Kunden bleiben – seit Jahren.
Wer einmal hier kauft, kommt wieder – wegen ehrlicher Be-
ratung, verlässlichem Service und der Sorgfalt, mit der jede 
Bestellung behandelt wird.

Ein Unternehmen ist nur so gut wie sein Team.
Geschäftsführer Lutz Fischer und Jürgen König leiten das 
Unternehmen – getragen von einem engagierten Team, das 
täglich mit Know-how und Leidenschaft überzeugt.

Zukunft heißt Ausbildung.
Auch 2025 bildet Willers wieder aus – weil echte Qualität nicht 
nur im Sortiment steckt, sondern auch in den Menschen, die 
sie verkaufen. Junge Talente bekommen hier eine fundierte 
Ausbildung im Einzelhandel, mit echten Werten und starkem 
Praxisbezug.

Tradition trifft Wandel.
Geänderte Öffnungszeiten, klare Struk-
turen, neue Wege – Willers passt sich 
an, ohne sich zu verbiegen. Und lädt 
ein: zum Gespräch, zum Stöbern und zum 
Staunen.

“Von sieben Eisenwarenhändlern in Oldenburg 
sind wir die Letzten – und das aus gutem Grund.”

Ausbildung im Einzelhandel, mit echten Werten und starkem 

Geänderte Öffnungszeiten, klare Struk-
turen, neue Wege – Willers passt sich 
an, ohne sich zu verbiegen. Und lädt 
ein: zum Gespräch, zum Stöbern und zum 

”

Nadorster Str. 6
26123 Oldenburg 

Tel. 0441 3506360
www.willers24.de
shop.willers24.de

� �

WILLERS – EISENWAREN MIT CHARAKTER, HERZ UND GESCHICHTE
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21VfB FÜR DEN UMWELTSCHUTZ AM BALL

Beteiligung bei „Oldenburg räumt auf“
VfB-Jugend engagiert sich
Oldenburg/fs. Insgesamt 15 Ton-
nen Müll wurden in diesem Jahr bei 
„Oldenburg räumt auf“ gesammelt. 
Insgesamt 8.000 Oldenburgerinnen 
und Oldenburg haben dem schlech-
ten Wetter getrotzt und waren unter-
wegs, um unsere schöne Stadt von 
Unrat zu befreien. Auch der VfB Ol-
denburg war für den Umweltschutz 
„am Ball“.
Am Vormittag hatte sich eine Gruppe 
aus der Fußballschule nicht vom mi-

serablen Wetter abhalten lassen und 
fleißig Mülle rund um die Sportanla-
ge an der Maastrichter Straße ein-
gesammelt. Am Nachmittag machte 
sich dann die U12 an die Arbeit. 
Am Ende des Tages waren mehrere 
Säcke randvoll mit Müll. 

Neben unseren jungen Talenten 
waren viele verschiedene Gruppen 
in den Oldenburger Stadtteilen un-
terwegs, aus Kindergärten, Schulen, 

aber auch Betrieben und Nachbar-
schaften. Am Ende des Tages kamen 
viele skurrile Dinge zusammen. Wie 
die Nordwest Zeitung berichtet, wur-
den unter anderem eine Autokupp-
lung und zahlreiche Elektronikgeräte 
gefunden, aber auch Bratpfannen, 
ein Wischmop, Autoreifen und viel 
anderer Unrat war illegal entsorgt 
worden. 
Bereits zum 25. Mal hatten die 
Stadt Oldenburg und der Abfall-

wirtschaftsbetrieb (AWB) zum Auf-
räumen aufgerufen. Seit Beginn der 
Sammelaktionen wurde schon über 
328 Tonnen Müll gefunden und an-
schließend regelkonform entsorgt.

Ein großes Dankeschön gilt allen 
Beteiligten für ihr tolles Engagement 
und natürlich auch dem Team aus 
dem Öffentliche Jugendleistungszen-
trum für die Planung und Organisa-
tion. 

OLDENBURG
SAGT

DANKE!

OLDENBURG



Jetzt bei uns Probe fahren.

Kraftstoffverbrauch Actyon Hybrid 2WD kombiniert: 6,1 l/100 km; 
CO2-Emissionen kombiniert: 138 g/km; CO2-Klasse E.

Made in Korea

KGM Actyon Hybrid
Dual Tech Motor (Systemleistung 150 kW/204 PS)
Hybridgetriebe DHT und 2WD, Ausstattungs-
niveau Lux, Farbe Grand White

Unser Angebot

44.350 €
zzgl. Überführung und Zulassung

KGM Garantie: Herstellergarantie 5 Jahre oder bis zu 100.000 km auf das Fahrzeug; 
7 Jahre oder bis zu 150.000 km auf die Hochvoltkomponenten (das zuerst Erreichte gilt).
Es gelten die aktuellen Garantiebedingungen des Herstellers.

Abbildung enthält aufpreispflichtige Sonderausstattungen.

Der KGM Actyon Hybrid.
Zeitgemäß fahren,
stilvoll ankommen.

Der neue KGM Actyon Hybrid.
Automobiler Fortschritt, der gut ankommt – 
ohne Ladestopps und Reichweitenangst.
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Gäste kommen als Tabellensiebter an die           Hunte
VfB erwartet Phönix Lübeck
Mit dem 1. FC Phönix Lübeck trifft 
der VfB Oldenburg am 28. Spieltag 
auf den aktuellen Tabellensiebten. 
Zehn von bislang 24 ausgetragenen 
Spielen haben die „Adler“ bislang 
gewonnen, sieben Mal wurden die 
Punkte geteilt, sieben weitere Spiele 
hat Lübeck verloren.

Zweierlei fällt dabei aktuell auf. 
Phönix schießt auswärts (18 Treffer) 
mehr Tore als im Stadion Buniamshof 
(16) und die Mannschaft von Trainer 
Christiano Adigo hat jahresübergrei-
fend seit sieben Spielen nicht mehr 
gewonnen. Zuletzt unterlagen die 
Lübecker dem SV Meppen mit 0:4.
Um der Offensive mehr Wucht zu 
verleihen, verpflichteten die Verant-
wortlichen im Winter mit Michael 
Seaton einen erfahrenen Stürmer. 
Der 29-Jährige, dessen Vita 14 
Länderspiele für Jamaika aufweist, 
wechselte vom FC Obermais aus der 
italienischen Serie D nach Lübeck. 
Weil anfangs noch keine Spiel-
berechtigung vorlag, kam Seaton 
gegen die Emsländer zu seinem 
ersten Einsatz im Adler-Trikot. Die 
Regionalliga-Nord indes kennt der 

Du.
Hier.
Jetzt.

WERDE
MITGLIED
BAUE DEN WEG
DER ZUKUNFT

Das Hinspiel war umkämpft und der Ausgang lange offen. Am Ende konnte sich der 
VfB mit 2:1 durchsetzen. Fotos. Günther Rojahn

Regionalliga-Nord indes kennt der 

29-Jährige bereits, denn mit dem 
BSV Rehden spielte er in der Saison 
2021/22 unter anderem auch im 
Marschwegstadion.
Seaton ist nicht der einzige erfahre-
ne Spieler, auf den Christiano Adigo 
zurückgreifen kann. Im Tor baut der 
Trainer auf Tim Kips, einen 25-jähri-
gen Luxemburger, der seit Sommer 
im Tor der Adler steht. Vor ihm ver-
teidigt zumeist eine Viererkette, in 
der Joshua Krüger rechts und Styli-
anos Kokovas links gesetzt sind. Der 
griechische Außenverteidiger ist mit 
sieben Treffern übrigens zweitbester 
Torschütze seiner Mannschaft.
In der Innenverteidigung agierte 
neben Abwehrchef Jannes Vollert 
zuletzt Avid Krogmann, im Winter 
von Werder Bremen II in die Mar-
zipanstadt gewechselt. Sollte Adigo 
defensiv auf eine Fünferkette setzten, 
wäre der 1,95 große Karim Hüne-
berg sicherlich erste Wahl.

Im defensiven Mittelfeld verkörpert 
allen voran Mannschaftskapitän 
Fabio Maiolo, der fast 200 Regio-
nalligaspiele absolviert hat, viel Er-
fahrung. Er bildet meist mit Michel 

Dammeier die Doppelsechs. Mit acht 
Treffern ist der wuchtige Arthur Inaka, 
stattliche 1,98 Meter groß, aktuell 
bester Torschütze seiner Mannschaft. 
Bevorzugt über die Außenbahnen 
greifen Aton Ihde und der fünffache 
Torschütze Benjamin Luis an. Das 

Hinspiel konnte der VfB übrigens mit 
2:1 für sich entscheiden. Die Führung 
der Adler dsurch Benajmin Luis kon-
terte Willem Hoffrogge noch vor der 
Pause und nach einer guten Stunde 
sorgte Julian Boccaccio vom Punkt 
für den Sieg seiner Mannschaft. 

Gäste kommen als Tabellensiebter an die           Hunte
VfB erwartet Phönix Lübeck
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Der 29-Jährige, dessen Vita 14 
Länderspiele für Jamaika aufweist, 
wechselte vom FC Obermais aus der 
italienischen Serie D nach Lübeck. 
Weil anfangs noch keine Spiel-
berechtigung vorlag, kam Seaton 
gegen die Emsländer zu seinem 
ersten Einsatz im Adler-Trikot. Die 
Regionalliga-Nord indes kennt der 

Du.
Hier.
Jetzt.

WERDE
MITGLIED
BAUE DEN WEG
DER ZUKUNFT

Das Hinspiel war umkämpft und der Ausgang lange offen. Am Ende konnte sich der 
VfB mit 2:1 durchsetzen. Fotos. Günther Rojahn

Regionalliga-Nord indes kennt der 

29-Jährige bereits, denn mit dem 
BSV Rehden spielte er in der Saison 
2021/22 unter anderem auch im 
Marschwegstadion.
Seaton ist nicht der einzige erfahre-
ne Spieler, auf den Christiano Adigo 
zurückgreifen kann. Im Tor baut der 
Trainer auf Tim Kips, einen 25-jähri-
gen Luxemburger, der seit Sommer 
im Tor der Adler steht. Vor ihm ver-
teidigt zumeist eine Viererkette, in 
der Joshua Krüger rechts und Styli-
anos Kokovas links gesetzt sind. Der 
griechische Außenverteidiger ist mit 
sieben Treffern übrigens zweitbester 
Torschütze seiner Mannschaft.
In der Innenverteidigung agierte 
neben Abwehrchef Jannes Vollert 
zuletzt Avid Krogmann, im Winter 
von Werder Bremen II in die Mar-
zipanstadt gewechselt. Sollte Adigo 
defensiv auf eine Fünferkette setzten, 
wäre der 1,95 große Karim Hüne-
berg sicherlich erste Wahl.

Im defensiven Mittelfeld verkörpert 
allen voran Mannschaftskapitän 
Fabio Maiolo, der fast 200 Regio-
nalligaspiele absolviert hat, viel Er-
fahrung. Er bildet meist mit Michel 

Dammeier die Doppelsechs. Mit acht 
Treffern ist der wuchtige Arthur Inaka, 
stattliche 1,98 Meter groß, aktuell 
bester Torschütze seiner Mannschaft. 
Bevorzugt über die Außenbahnen 
greifen Aton Ihde und der fünffache 
Torschütze Benjamin Luis an. Das 

Hinspiel konnte der VfB übrigens mit 
2:1 für sich entscheiden. Die Führung 
der Adler dsurch Benajmin Luis kon-
terte Willem Hoffrogge noch vor der 
Pause und nach einer guten Stunde 
sorgte Julian Boccaccio vom Punkt 
für den Sieg seiner Mannschaft. 

Gäste kommen als Tabellensiebter an die           Hunte
VfB erwartet Phönix Lübeck
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✆ ✆ 0162 7213426

✉✉ christoph.johanning-moellerhaus@vfb-oldenburg.de
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Vertriebsleiter:

Holger Schubert 
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Gesellschaftliches Engagement des Vereins und der Fanszene
Oldenburger Wochen gegen Rassismus
Die Oldenburger Wochen gegen 
Rassismus finden in diesem Jahr erst-
malig statt. Das Engagement der Ol-
denburger Fanszene und des Vereins 
VfB Oldenburg für eine gemeinsa-
mes Miteinander dauern schon we-
sentlich länger an. 
Ein Rückblick: 1999 wurde die Akti-
on „FARE“ (Football against racism 
in Europe) ins Leben gerufen. Bereits 
kurz danach kam es immer zu den 
Aktionswochen im Oktober zu Cho-
reografien und anderen Aktionen im 
Oldenburger Marschwegstadion, 
die sich gegen Diskriminierung und 
für Toleranz einsetzten. Auch aus-
wärts, zum Beispiel beim Gastspiel 
in Göttingen gegen den 2011 noch 
RSV Göttingen benannten Verein, 

deren Fanszene freundschaftliche 
Kontakte nach Oldenburg unterhält, 
zeigten Fans vom VfB ein Spruch-
band mit dem Titel: „VfB für Alle“.
Inhaltlich mit dem klaren Ziel, einen 
Fußballort zu schaffen, an dem sich 
alle Menschen wohlfühlen können, 
gründete sich unter gleichen Namen 
2012 der „VfB für Alle e.V.“. Seitdem 
werden gesellschaftliche Themen wie 
Rassismus und Homophobie, sowie 
andere Problematiken im Fußball in 
Vorträgen, Lesungen und Filmvorfüh-
rungen thematisiert. Dieser Einsatz 
wurde 2015 vom DFB mit dem Julius-
Hirsch-Preis honoriert, besonders die 
aktive Auseinandersetzung mit der 
Vergangenheit des VfB Oldenburgs 
im Nationalsozialismus und die Por-

trätierung des jüdischen VfB-Spielers 
Leonard Hirschtick wurden von der 
damaligen Jury hervorgehoben. Vom 
damaligen Preisgeld wurde eine Ge-
denkstättenfahrt in das Vernichtungs-
lager Auschwitz organisiert.  
Auch der VfB Oldenburg selbst ist 
durch seine Fan- und Förderabtei-
lung aktiv. Durch die Teilnahme am 
Christopher Street Day in Olden-
burg, die Ausrichtung von inklusiven 
Fußballturnieren und vielen weiteren 
Aktionen versucht die Abteilung Bar-
rieren im Fußball für Menschen mit 
Beeinträchtigung oder anderen Min-
derheiten abzubauen und ermöglicht 
vielen Menschen egal welcher Her-
kunft einen Zugang zum VfB.
Besonders hervorzuheben ist, dass 

der VfB Oldenburg damit der erste 
Oldenburger Sportverein war, der 
auf dem CSD Präsenz zeigte und 
damit eine Vorreiterrolle einnahm. 
Auch auf bundesweiter Ebene war 
die Fanszene unter den ersten Fan-
lagern, die sich für die Rechte von 
queeren Menschen im Rahmen von 
CSD engagierten. Zudem hat der 
VfB Oldenburg vor einigen Jahren 
sein Leitbild überarbeitet, um seine 
Mitglieder zu verpflichten, sich aktiv 
gegen Rassismus zu engagieren.
Ihr seid ebenfalls fußballbegeistert 
und wollt euch engagieren? Dann 
meldet euch gerne unter info@vfbfu-
eralle.de oder werdet Mitglied im 
VfB Oldenburg in der Abteilung Fan- 
und Förderabteilung. 

Fotos: VfB für Alle
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Mit dem 1. FC Phönix Lübeck trifft 
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Lübecker dem SV Meppen mit 0:4.
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wortlichen im Winter mit Michael 
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GLÜCKSMOMENTE

Bei HANS IM GLÜCK Burgergrill & Bar punkten wir nach 

dem Spiel mit: leckeren Burgern, frischen Salaten & Bowls, 

Cocktails oder einem kühlen Bier!

Das Team von HANS IM GLÜCK  

drückt unserem VfB  

von Herzen die Daumen.

HANS IM GLÜCK Burgergrill & Bar OLDENBURG LANGE STRASSE
Lange Straße 76, 26122 Oldenburg

... NACH DEM SPIEL!

DIREKT IN DER  

FUSSGÄNGERZONE:

LANGE STRASSE 76

CLUB 1897

Tradition
Matthias Geppert Maler & Bodenleger Inh. Matthias Geppert

Leidenschaft
Hof Straten Inh. Friedrich Straten, Immobilien Brand GmbH & Co. KG, Kreativ Küchen GmbH & Co. KG, Ludger Elberfeld GmbH, Wirtshaus Olden-
burg GmbH

Verbundenheit
Aesthetica Zahnheilpraxis - Zahnarzt Westerstede, Aktiva Wirtschaftsberatung GmbH, Autohaus Heidrich GmbH, Barmenia Gothaer Versicherungen 
Christian Laturnus, Beinke und Wehrmann Steuerberatungsgesellschaft PartG mbB , BuchhaltungsButler , Cedar's Schnellrestaurant Inh.Jehja Fatah 
Ahmad, DEKRA Akademie GmbH in Oldenburg, DIPSE Digitalwaagen, Die Werkstatt Verlagsauslieferung GmbH , EDEKA Böse in Bad Zwische-
nahn, Ehm Versicherung, ERK SaunA, Euro Akademie Oldenburg gGmbH, Euro Anlagen Technik GmbH Ausrüstung für Milchviehbetriebe, FEINKOST 
FRIESE, Fußballwetten, FTSP FRISIA-TREUHAND Schmädeke GmbH & Co.KG, GRAFIK-Designagentur Hespen, Heinz Möllmann GmbH & Co. KG, 
Hofbuchhandlung Wellmann, Hotel Ammerländer Hof, IDV Ingenieurbüro de Vries , Innenausbau Bernd Cloppenburg, JackpotPiraten Online-Spielo-
thek, Kfz-Sachverständigenbüro NordWest, Kröger Gartentechnik, L. Siemer Bauträgergesellschaft mbH & Co. KG, Medical Beauty Kosmetikinstitut, 
Mehrings-Bau GmbH, Meyer Elektronic, onlinecasinosdeutschland.com, PRESCH - Dein Werkzeug, Rechtsanwaltskanzlei Karin Schulze, Sanitätshaus 
Lübbehusen - Orthopädie, Reha-Technik & Sanitätsbedarf in Oldenburg, Schlangen Immobilien GmbH, Schuhhaus Janssen - Orthopädie Schuh & 
Technik in Westerstede, SECCO Pizza Pasta Bar, Sportwetten24.com, Stefan Kempen Umzüge & Entrümpelungen & Dienstleistungen, Steuerbera-
terbüro Uwe Meyer, Steuerberatungsgesellschaft Beinke und Wehrmann, Vosgerau am Damm: Fahrradgeschäft Oldenburg , WWK Generalagentur 
Udo Eilers & Jerome Andreessen



 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

DDIIEENNSSTTLLEEIISSTTUUNNGGEENN  RRUUNNDD  UUMM  DDEENN  GGUUTTEENN  GGEESSCCHHMMAACCKK  
Wir, die Evangelische Krankenhaus Service gGmbH (eks), haben uns in der Region einen Ruf 
als kompetenter Partner erarbeitet. Als Caterer und Dienstleister für Gesundheits- und 
Pflegeeinrichtungen, Kindergärten, Schulen und Betriebsrestaurants bieten wir unseren 
Kunden ein breites Angebot mit individuellen Lösungen. 

Außerdem versorgt unser Eventservice Geschäfts- und auch Privatkunden mit allem, was 
Leib und Magen erfreut. Von einfallsreichen, köstlichen Buffets mit regionalen Zutaten für 
die Familienfeier bis hin zu Ihrem großen Fest zum Firmenjubiläum – unser Team sorgt 
dafür, dass Sie Ihr Event genießen können. 

Mit unseren vielfältigen Geschäftsbereichen schaffen wir ein dynamisches Arbeitsumfeld, in 
dem sich Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter neuen Herausforderungen stellen können und 
Raum für persönliche Weiterentwicklung finden. Qualität ist dabei der rote Faden. 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 

EEvvaannggeelliisscchhee  KKrraannkkeennhhaauuss  SSeerrvviiccee  ggGGmmbbHH  
Bertha-Benz-Straße 7 | 26160 Bad Zwischenahn 

Telefon: 04403 / 62440-0 
E-Mail: info@eks-online.de | Web: www.eks-online.de 

WWiirr  sstteelllleenn  eeiinn  iinn    
BBaadd  ZZwwiisscchheennaahhnn,,  OOllddeennbbuurrgg  uunndd  UUmmggeebbuunngg::  

• Fachkräfte für unsere Küche (m/w/d) 
als Diätassistent:in, Köch:in, Diätköch:in, Hauswirtschafter:in 

• Reinigungskräfte (m/w/d)  
für verschiedene Bereiche der Krankenhausreinigung 

• Servicekräfte (m/w/d) 
• Küchenhilfen (m/w/d) 

  
  
UUnnsseerree  AAuussbbiilldduunnggsspplläättzzee::  

• Kaufmann/-frau für 
Büromanagement (m/w/d) 

• Köch:in (m/w/d) 
• Gebäudereiniger:in (m/w/d) 

WERDE  
TEIL UNSERES 

TEAMS 
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DIE GEMEINSAME REISE GEHT                      WEITER

VfB Oldenburg verlängert mit Flügelfl itzer
„Rafa“ bleibt Oldenburger
Die gemeinsame „Reise“ geht weiter. 
Rafael Brand, im Juli 2020 zum VfB Ol-
denburg gekommen, bleibt ein Blauer. 
Der Vertrag des 31-Jährigen wurde 
jetzt verlängert. „Rafa ist ein wichtiger 
Bestandteil unserer Mannschaft und 
wir freuen uns, dass er auch in Zukunft 
bei uns spielen wird“, sagt Sebastian 
Schachten, Geschäftsführer des VfB 

Oldenburg. 
147 Pflichtspiele hat Rafael Brand, den 
alle nur „Rafa“ rufen, bereits für den 
VfB Oldenburg absolviert, mehr als 
für jeden anderen Verein in seiner Vita. 
„Oldenburg ist meine Heimat gewor-
den. Ich fühle mich hier rundum wohl, 
auch außerhalb des Rasens, denn ich 
habe hier Freunde fürs Leben gefun-
den“, sagt der 31-Jährige, dessen Ehr-
geiz nach wie vor groß ist. „Ich bleibe 

hier in Oldenburg, weil ich einfach Lust 
habe, meinen Beitrag zu leisten, um für 
die Zukunft etwas zu schaffen, wovon 
eine ganze Stadt profitieren kann“, so 
Brand weiter.
In sportlicher und privater Hinsicht ist 
der schnelle Offensivspieler, der be-
vorzugt über die linke Seite angreift, 
vom Gesamtpaket in Oldenburg über-
zeugt. Der Weg zur Familie, die in 

Bremerhaven lebt, sei kurz, darüber hi-
naus sei der VfB aus seiner Sicht sport-
lich in der Region kaum zu überbieten. 
Er werde deshalb auch weiterhin alles 
tun, um dabei zu helfen, dass der VfB 
seine Ziele erreiche. In 147 Pflichtspie-
len hat „Rafa“ bereits 37 Treffer erzielt 
und 33 Tore für die Mitspieler vorbe-
reitet. Eine beeindruckende Bilanz, die 
der über das Saisonende hinaus aus-
bauen möchte.

den“, sagt der 31-Jährige, dessen Ehr-den“, sagt der 31-Jährige, dessen Ehr-
geiz nach wie vor groß ist. „Ich bleibe geiz nach wie vor groß ist. „Ich bleibe 
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IHR FAHRRADFACHHÄNDLER IN OLDENBURG:
AUS LIEBE ZUM FAHRRAD – SEIT ÜBER 125 JAHREN

� FACHKUNDIGE BERATUNG UND VERKAUF
 VON FAHRRÄDERN & PEDELECS

� MEISTER-WERKSTATT MIT REPARATURSERVICE
� FAHRRADLEASING & FAHRRADVERLEIH

So erreichen Sie uns: Damm 25  |  26135 Oldenburg
Tel. 0441 27 27 9 | www.vosgerau-am-damm.de

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 8:30 Uhr - 13:00 Uhr 
& 14:30 Uhr - 18:30 Uhr | Samstag 9:00 Uhr - 14:00 Uhr
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 SIE UNS! 
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Apotheken

E-Rezept?
Hier bist du richtig
Einfach. Schnell. Persönlich.
Wir beraten dich gerne in unserer Apotheke,
oder du informierst dich auf unserer Homepage.
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